
Super Stimmung herrscht im Essener 
Kulturzentrum „Grend“. Obwohl die 

Party gerade erst begonnen hat, ist die 
Tanzfläche schon voll. Die Besucher be­
wegen sich ausgelassen zur Live-Musik 
von Teddy Milano. Der Schlagersänger 
singt von Liebe und Glück – das kommt 
bei den Partygästen gut an, denn viele 
von ihnen sind auf der Suche nach einer 
Partnerin oder einem Partner. 

So geht es auch Fedria Abbaz aus Essen. 
Die hübsche 22-jährige Frau ist schon 
mehrmals auf einer Single-Party der 
Schatzkiste-Essen gewesen, bisher hat sie 
aber noch nicht den richtigen Freund 
gefunden. „Es ist schwer für mich, weil 
ich nicht sprechen kann“, erklärt sie mit 
Hilfe eines Sprachcomputers. „In einer 
anderen Disco wäre es für mich aber 
noch schwieriger, jemanden zu finden.“

„Mir haben seine Augen  
so gut gefallen“
Mehr Glück hat der 23-jährige Björn 
Orlovius aus Dinslaken. Der junge Mann 
ist zum ersten Mal hier, seine Kollegen 

aus der Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung haben ihn ins „Grend“ 
mitgenommen. Nun schlendert Orlovius 
schon Hand in Hand mit einer jungen 
Frau durch die Partyräume. Den ersten 
Schritt hat aber nicht er, sondern die 
20-jährige Katja Neumann gemacht. „Mir 
haben seine Augen so gut 
gefallen“, schwärmt sie, 
„da habe ich ihm eine 
Nachricht geschrieben 
und von einem Boten 
bringen lassen.“ 

Die Boten sind an diesem 
Abend Astrid Jakobs vom 
Evangelischen Johannes­
werk und Stephanie 
Schütte von der Heim­
statt Engelbert. Sie hel­
fen heute den Party­
gästen bei der Kontakt­
aufnahme. „Partnersuche 
ist eines der wichtigsten 
Themen überhaupt , 
auch be i  Menschen 
mit Behinderung“, weiß Astrid Jakobs, 
„doch oft mangelt es ihnen an Möglich­
keiten, jemanden zu finden. So können 
zum Beispiel Menschen mit geistiger 
Behinderung meist weder lesen noch 
schreiben. Eine Partnersuche über 
Internet oder Kontaktanzeigen fällt für 
sie weg.“

Datenbank für Partner
vermittlung
Deshalb hilft die Schatzkiste-Essen seit 
2007 Menschen mit Behinderung bei 
der Partnersuche. Verantwortlich für 
das Projekt ist der Trägerverbund der 

Essener Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstellen (KoKoBe). Zum Verbund 
gehört auch der ASB Ruhr. Viermal im Jahr 
veranstaltet die Schatzkiste-Essen eine 
solche Single-Party. Außerdem betreibt 
sie eine kostenlose Partnervermittlung. 
„In der Datenbank der Schatzkiste-Essen 

stehen zurzeit 180 Menschen zwischen 
18 und 70 Jahren. Leider haben wir ei­
nen Männerüberschuss. Nur ein Sechstel 
der Suchenden sind Frauen“, erklärt 
Saskia Perrey vom ASB Ruhr. In einem 
persönlichen Beratungsgespräch nimmt 
die Diplom-Pädagogin die Daten der 
Singles auf, macht ein Foto von ihnen 
und fragt sie nach ihren Vorstellungen. 
„Oft wünschen sich die Suchenden einen 
Partner, der eine andere Behinderung 
hat als sie selbst, weil sich das Paar so 
besser ergänzt. Unterschiede gibt es 
auch bei der Vorstellung der Beziehung: 
Die einen suchen Liebe, die anderen 
mehr Freundschaft.“ Findet die ASB-
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Auch Menschen mit Behinderung sehnen sich natürlich nach Liebe und Zärtlich-
keit. Sie haben jedoch nur eingeschränkte Möglichkeiten, einen Partner kennen-
zulernen. Zusammen mit anderen Trägern betreibt deshalb der ASB Ruhr eine 
Partnervermittlung für Menschen mit Behinderung: die „Schatzkiste-Essen“.

Fedria Abbaz ist 
stumm und kann 
sich nur mit Hilfe 

eines Sprachcompu-
ters verständigen. 

Dies erschwert ihre 
Suche nach einem 

Partner. Super Stimmung herrscht bei der Veranstaltung für Menschen 
mit Behinderung im Essener Kulturzentrum „Grend”. 

Die Suche nach Liebe und Glück
ASB unterstützt Partnervermittlung für Menschen mit Behinderung



Rubrik

Ein Sudoku ist ein Quadrat, das sich aus drei mal drei Unterquadraten 
zusammensetzt. Diese Unterquadrate bestehen wiederum aus drei 
mal drei Feldern, in die die Ziffern von eins bis neun einzutragen 
sind. Dabei gilt: Eine Ziffer darf in jeder Zeile, in jeder Spalte 
und in jedem Unterquadrat jeweils nur einmal vorkommen!

Knobeln Sie mit, und gewinnen Sie mit etwas Glück einen der fünf 
Rätselpreise, die uns die F.A. Brockhaus AG zur Verfügung gestellt 
hat, diesmal den Band „Meyers Atlas China“.

Ein täglich wechselndes Sudoku 
finden Sie im ASB-Mitgliederportal 
unter: www.MeinASB.de

Tipp

Ihr Kombinationstalent ist gefragt

Sudoku

Schicken Sie Ihre Lösung, die Zahlen aus  
den drei gelb markierten Feldern, einfach  
an folgende Adresse:

ASB magazin, Sülzburgstraße 140, 50937 Köln

Sie können uns die Lösung natürlich auch  
gerne per E-Mail (denksport@asb.de) oder 
per Fax (0221/4 76 05-297) senden.  
Einsendeschluss ist der 15. April 2010. 
Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen.

Denksport

Die Gewinner je eines Bandes „Meyers Großes Länderlexikon“ 
sind: Barbara Westphal in 17159 Dargun, Guenter Horn in 01307 
Dresden, Anton Braumüller in 84419 Schwindegg, Regina Lemke 
in 21220 Seevetal und Carl-Heinz Willersinn in 67071 Ludwigs­
hafen. Wir gratulieren!
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Mitarbeiterin in der Kartei einen passenden Partner, wer­
den zunächst nur Fotos ausgetauscht, später persönliche 
Informationen. 

Hilfe beim ersten Rendezvous
Das erste Treffen findet oft in der Beratungsstelle statt, 
nicht selten im Beisein von Betreuern. „Viele Menschen 
brauchen diese intensive Unterstützung, weil sie kaum 
Erfahrungen bei der Partnersuche haben und ihnen der 

Mut fehlt“, sagt Saskia Perrey. Seit ihrem Bestehen hat 
die Schatzkiste-Essen rund 100 Partner vermittelt. Noch 
öfter und schneller funke es bei den Single-Partys, meint 
Perrey vom ASB Ruhr. Eine neue Gelegenheit, dass der 
Traum von Liebe und Zweisamkeit vielleicht wahr wird, 
gibt es bereits bei der nächsten Single-Party im Mai in 
Essen oder bei den anderen 30 Schatzkisten bundesweit:  
www.schatzkiste-partnervermittlung.eu 

Text: Astrid Königstein 
Fotos: Karsten Lindemann 

Sie haben sich auf der Single-Party gefunden: Björn Orlovius und 
Katja Neumann. 




